
André Goldmann aus Leipzig, Sieger in der Kategorie „Von A nach B“.

Mehr als 300 Foto-Begeisterte haben
teilgenommen, exakt acht Foto-Be-

geisterte durften sich ganz besonders
freuen: Sie befand die Jury des 2. Leipzi-
ger Fotomarathons für würdig und recht,
als Sieger in einer der sieben Kategorien
des Wettstreits durchs Ziel zu gehen.
Hinzu kam noch der Publikumspreis. Fo-
tomarathon-Initiator, Projektleiter und
Profi-Fotograf Corwin von Kuhwede
überreichte jetzt Pokale und Sachpreise.

„Es war auch in diesem Jahr wieder
ein ganz besonderes Event. Wir haben
uns über die vielen Teilnehmer gefreut,

über die beeindruckenden Fotos, die ent-
standen sind, und natürlich über das tolle
Finale im Täubchenthal“, blickte Presse-
sprecherin Maria Köhler auf den vom
Verein Kreatives Leipzig veranstalteten
Marathon zurück. Der stand diesmal un-
ter dem Oberthema „Leipziger Allerlei“.

180 Leipziger und zahlreiche Interes-
senten aus den übrigen Teilen Deutsch-
lands sowie aus dem Ausland hatten am
27. September, Punkt 18 Uhr, je ein Foto
zu den sieben vorgegebenen Themen
einzureichen. Eine Fachjury, bestehend
aus den Berufsfotografen Olaf Martens

und Anika Dollmeyer, dem Chef des
Deutschen Fotomuseums Andreas J.
Mueller sowie LVZ-Fotochef Volkmar
Heinz, kürten die Gewinner. Der erst-
mals verliehene Publikumspreis wurde
über ein Online-Voting und eine Live-
Abstimmung bei der Leipziger Fotoloun-
ge am vergangenen Wochenende ermit-
telt.

„Die Fotografierenden haben einmal
mehr wunderbare, zum Teil sehr verrück-
te Ideen bei der Umsetzung der verschie-
denen Themen entwickelt“, zeigte sich
LVZ-Fotochef Heinz beeindruckt von den

eingereichten Arbeiten. In der Jury sei
hiernach durchaus kontrovers diskutiert
worden. „Doch letztlich waren wir uns
bei den Siegern schnell einig. Nur bei
den Platzierungen ging es hin und her.“

So viel Engagement und Kreativität
müssen belohnt werden. Deshalb wer-
den ab morgen im Untergeschoss der
Promenaden Hauptbahnhof alle Teilneh-
mer- und Siegerbilder bis zum 26. Okto-
ber zu sehen sein. Zur öffentlichen Ver-
nissage am Freitag, 10. Oktober, ab
10.10 Uhr, sind alle Neugierigen herz-
lich eingeladen. dom

2. Leipziger Fotomarathon –
so sehen Sieger aus

Philipp Busch aus Leipzig, Sieger in der
Kategorie „Spieglein, Spieglein“.

Nico Schröter aus Bitterfeld, Sieger in der
Kategorie „Stille Orte“.

Diana Fischer aus Leipzig, Siegerin in der Kategorie „Vorhang auf!“.

Leandro Eyßelein de Rodrigues aus Leipzig, Sieger in der Kategorie „Gaumenfreuden“.

Stefanie Gunst aus Leipzig, Siegerin in der Kategorie „Mit Gefühl“.

Steffen Grünert aus Berlin, Sieger des Sigma-Sonderpreises „Lichtblick“. Oskar Gotter aus Leipzig, Sieger des Publikumspreises.

Arbeiten werden ab morgen in den Promenaden Hauptbahnhof ausgestellt

Polizei sucht Zeugen
zu Unfall mit Radlerin

Nach einer Kollision von Pkw und Rad-
fahrerin in Neustadt-Neuschönefeld sucht
die Polizei dringend Zeugen. Gestrigen
Angaben zufolge streifte am 25. August
gegen 21.30 Uhr ein dunkelgrüner VW
Kombi (vermutlich Passat) auf nassem
Kopfsteinpflaster eine Radfahrerin, die
aus der Konstantinstraße kommend in die
Lutherstraße einbog. Aufgrund dessen
stürzte die 20-Jährige und zog sich Ver-
letzungen an einem Fuß zu. Der unbe-
kannte VW-Fahrer machte sich jedoch in
Richtung Kohlgartenstraße aus dem
Staub. Zur Aufklärung des Falles benötigt
der Verkehrsunfalldienst Hinweise zum
genauen Hergang des Zusammenstoßes
sowie zum flüchtenden Fahrer. S. K.

Hinweise an die Verkehrspolizei unterz
Tel. 03412552856

Marihuana im Bauch von Elefanten
Zöllner entdecken tierisches Schmugglerversteck / Neun Kilo Drogen sollten auf die Reise nach China gehen

Der Zoll hat auf dem Flughafen Leipzig/
Halle neun Kilogramm Marihuana in ei-
nem ungewöhnlichen Versteck gefun-
den. Die Drogen befanden sich im Bauch
von zwei jeweils 50 Zentimeter großen
Elefanten aus Holz. Es handelte sich da-
bei um etliche gepresste Platten. Wie das
Hauptzollamt Dresden gestern weiter
mitteilte, stammte die Luftfrachtsendung
aus Ghana. Über den hiesigen Flugha-
fen sollte die Schmuggelware nach Chi-
na transportiert werden.

Laut Heike Wilsdorf stoßen die Zöll-
ner immer wieder auf die kuriosesten
Verstecke der Drogendealer. So wurde
schon Marihuana in Krücken entdeckt,

Opium in Holzpferden und Picknicktel-
lern aufgespürt, so die Sprecherin des
Hauptzollamtes. Und Kokain sollte be-
reits in Ölgemälden, Gitarren oder Surf-
brettern auf die Reise zu den Abneh-
mern gehen. Spektakulär war auch ein
Fall von Anfang 2014. Wie berichtet, be-
schlagnahmten Beamte da etwa 45 Kilo
Heroin im Wert von mehreren Millionen
Euro. Das Rauschgift war aufwändig in
neun orientalische Teppiche eingewebt
worden.

Insgesamt stellten die Leipziger Zöll-
ner in diesem Jahr schon mehr als 165
Kilo Rauschgift sicher. 2013 handelte es
sich laut Wilsdorf um 191 Kilo. S. K.

In diesen beiden
hölzernen Elefanten
haben Zöllner am
Flughafen Leipzig/
Halle Marihuana-
Platten entdeckt.
Die Schmuggelware
kam aus Ghana und
sollte auf die Reise
nach China gehen.

Foto: Hauptzollamt

Brandstiftung:
Urteil rechtskräftig

Das gegen den Leipziger Maik V. ver-
hängte Urteil, der aus Rache wegen sei-
ner Kündigung einen Brandanschlag
verübt hat, ist rechtskräftig. Das bestä-
tigte gestern Oberstaatsanwalt Ricardo
Schulz auf Anfrage. Der 35 Jahre alte
Angeklagte war – wie von der Staatsan-
waltschaft gefordert – zu vier Jahren und
sechs Monaten Haft verurteilt worden.
Das Landgericht Leipzig wies ihn zudem
aufgrund seiner Alkoholsucht in den
Maßregelvollzug, in eine Entziehungs-
anstalt, zur Therapie ein.

Wie berichtet, hatte er gestanden, auf
dem Gelände der Verpackungsfirma
Oehler in Wahren Feuer gelegt zu ha-
ben. Die Flammen vernichteten in der
Nacht zum 23. März 2014 ein etwa 1000
Quadratmeter großes Holzlager und eine
benachbarte Halle. Der Schaden lag bei
mehr als einer halben Million Euro. S. K.

Farbbombe verscheucht
Automatenknacker

Pech für dreiste Diebe in der Leipziger
Innenstadt: In der Hainstraße hatten sie
versucht, einen Geldautomaten der Post-
bank zu knacken. Als sie in der Nacht
zum Dienstag das Gehäuse mit Werkzeu-
gen aufhebeln wollten, brachen sie aller-
dings Teile ab. Wie die Polizei gestern
mitteilte, wurde dadurch eine Farbbombe
im Inneren des Gerätes ausgelöst. „Das
gesamte Geld war somit unbrauchbar“,
so Pressesprecher Alexander Bertram.
Die Automatenknacker flüchteten ohne
Beute. Die Höhe des Sachschadens konn-
te noch nicht beziffert werden. S. K.

Betrunkener prügelt
auf Taxifahrer ein

Ein Taxifahrer (58) ist am Dienstag ge-
gen 23.15 Uhr Opfer eines gewalttätigen
Angriffs geworden. Als der Chauffeur
am Ziel in der Clara-Wieck-Straße ange-
kommen war, wollte sein betrunkener
Gast (3,9 Promille!) weder aussteigen
noch zahlen. Vielmehr prügelte er auf
den Mann am Steuer ein. Der 58-Jährige
erlitt Verletzungen im Gesicht und muss-
te im Krankenhaus behandelt werden.
Als Polizisten den Angreifer ebenfalls in
eine Klinik brachten, schlug er auch auf
sie ein und verletzte dabei einen der Be-
amten. Den Rest der Nacht habe der
Schläger schließlich in einer Gewahr-
samszelle verbringen müssen, so ein
Sprecher gestern. S. K.

Kopfschläge
bringen

Opfer fast um
Prozess um versuchte
Tötung in Grünau

Von Sabine kreuz

„In meinem Herzen bin ich ein guter
Mensch. Ich mache mit den schlimmen
Sachen in meinem Leben Schluss“, be-
teuerte gestern ein 37 Jahre alter Ange-
klagter am Landgericht Leipzig. Eigenen
Angaben zufolge saß der Pole in seiner
Heimat – vor allem nach Schlägereien –
bereits 15 Jahre hinter Gittern. Wegen
lebensgefährlicher Verletzungen, die er
am 27. März dieses Jahres einem Lands-
mann in Grünau zugefügt haben soll,
wirft ihm die Staatsanwaltschaft nun ver-
suchten Totschlag und weitere Delikte
vor. Nach dem Ende einer Prügelei unter
einigen Männern in einem Hof an der
Zingster Straße soll Krzysztof U. mit ei-
ner Baseballkeule noch mehrfach auf ei-
nen Kontrahenten, der bereits wehrlos
am Boden lag, eingeschlagen haben. Das
Opfer Jaroslaw K. erlitt mehrere Brüche
im Gesicht. Aufgrund einer Hirnschwel-
lung schwebte der 45-Jährige in Lebens-
gefahr und konnte nur aufgrund einer
intensivmedizinischen Behandlung ge-
rettet werden. „Der Angeklagte wusste,
dass Schläge gegen den Kopf den Tod
verursachen können. Das nahm er je-
doch billigend in Kauf“, sagte gestern
Staatsanwältin Katrin Minkus. Sie geht
nicht von Notwehr aus.

Nach Darstellung des Beschuldigten
handelte es sich bei seinen Kontrahenten
um Ex-Freunde, die allerdings in krimi-
nelle Geschäfte verwickelt waren. Weil
er seine Beteiligung verweigert habe,
„drohten sie mir damit, mir alle Knochen
zu brechen“.

Der Prozess läuft noch bis 28. Novem-
ber. Die Beweisaufnahme gestaltet sich
allerdings schwierig, weil Jaroslaw K.,
das Opfer, aus der Klinik geflüchtet und
seither verschwunden sein soll.

Diebe verschwinden
mit teuren Coupés

Gleich zwei Audi S 5 Coupés sind in der
Nacht zu gestern in Leipzig gestohlen
worden. Ein silbernes Fahrzeug mit ro-
ten Ledersitzen im Wert von 28000 Euro
(L-PJ 5000) verschwand aus der Gustav-
Adolf-Straße. Es ist ausgerüstet mit
Alarmanlage und Innenraumsensor. Und
einen roten 60000-Euro-Wagen (ERZ-
RM 579) klauten die Diebe vom Park-
platz am Sportforum. S. K.
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